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U 3/7 Ehrich & Graetz AG  
 
Tektonik:   Unternehmen U 5 – Verarbeitendes Gewerbe 
Bestand:   U 3/7 Ehrich & Graetz AG, Berlin  
Umfang: 9,04 Meter,101 Archivkartons mit 1159 Verzeichnungseinheiten 
Erschließung:  verzeichnet, Findbuch   
Laufzeit:   1888 - 1956 
Nutzung:   uneingeschränkt 
   
Zugang:   2015  

 
 
Geschichte des 
Unternehmens:  Ehrich & Graetz AG 

 
1859 gründete Klempnermeister Albert Graetz eine Werkstatt für Petroleumlampen, 
durch den Eintritt von Emil Ehrich als Kapitalgeber erfolgte dann im Januar 1866 die 
Gründung einer offenen Handelsgesellschaft (OHG). Am 2. Januar 1866 gründeten 
Albert Graetz und Emil Ehrich die Ehrich & Graetz OHG. Das Unternehmen hat in den 
ersten Jahre große Erfolge verbuchen können, mit zahlreichen Erfindungen von 
Petroleumlampen und der Herstellung und dem Verkauf von diversen Metallwaren, 
Elektro- und Rundfunkgeräten und Heizgeräten. 1922 wurde die Firma zu einer 
Aktiengesellschaft umgewandelt und erhielt 1942 den Firmennamen „Graetz AG“. Ab 
dem 8. Februar 1948 hießen die Werke "VEB Graetz-Werk", ab dem 04. Februar 1950 
"VEB Fernmeldewerk Treptow". Am 25. März 1961 verkaufte Erich Graetz, die Graetz 
KG inklusive aller Markenrechte und aller zugehörigen Firmen zu 74,5 Prozent 
meistbietend an die Standard-Elektronik-Lorenz AG. Die SEL wiederum verkaufte die 
Werke im März 1988 an die finnische Nokia.  

 
  
Informationen 
zum Bestand:   

Teile der Unterlagen der Firma Ehrich & Graetz gingen in das Landesarchiv Berlin, 
und andere Unterlagen – vor allem der Patentabteilung – wurden im Heimatmuseum 
Treptow untergebracht. Das Heimatmuseum übereignete dem Berlin-
Brandenburgischem Wirtschaftsarchiv seine Bestände. Die im Heimatmuseum 
vorgenommene Ordnung des Bestandes wurde beibehalten.  

. 
Der Bestand  dokumentiert die Produktion und das Anfangsgeschäft mit Lampen, 
Brennern, Kochern und Öfen für flüssige und gasförmige Brennstoffe, insbesondere 
auch des bekannten Petromax, und den späteren Bau von Radios und 
Fernsehgeräten. 
 
1. Dokumente in Zusammenhang mit internationalen Patentanmeldungen  
Enthält: Gebrauchsmuster, Muster, Skizzen, Berichte, Patenturkunden, 
Patentanmeldungen sowie Auszüge und Abschriften von Patentanmeldungen 
verschiedener Klassen,  Gutachten, Schriftwechsel zu juristische Angelegenheiten. 
Geschäftskontakte zu den Ländern: Dänemark, Indien, Norwegen, Schweiz, 
Schweden, Ungarn. USA, Ungarische, Russland, Finnland und Rumänien, Syrien, 
Schweiz, Israel, Portugal, Japan, Frankreich, Österreich 
 
2. Inlands und Auslandsgeschäft 
Enthält: Abkommen mit Fremdfirmen (Skizzen Korrespondenzen), Lizenzverträge, 
Provisionsmappen mit Vertretern in Spanien, Italien, Urugay, Iran, Chile, 
Niederlande, Großbritannien, Norwegen, Tunesien, Ägypten 
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Mietverträge in deutschen Städten, umfangreiche Schriftwechsel mit Rechnungen 
und Blaupausen,  Kataloge und Preis-Listen, Flyer, Zeitungsartikel, Fotos, Stücklisten, 
Produktionsbücher, Abschriften, Personalunterlagen, persönliche Unterlagen der 
Söhne Graetz 

 

 
 
 
 
 
 


